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Liebe Leserinnen und Leser, 

liebe Freundinnen und Freunde der Lebenshil-

fe Miesbach, 

wieder ist es Zeit für einen umfassenden und bunten Blick 

zurück auf das vergangene Jahr 2016 in den Einrichtungen 

der Lebenshilfe.  Es war wieder ein Jahr voller Herausfor-

derungen und vielen Aufgaben, die gewiss keine Langewei-

le aufkommen ließen- aber es war auch wieder ein Jahr 

voller wertvoller Momente, guter Begegnungen und erfolg-

reichem Engagement, über das wir Ihnen auf den folgenden 

Seiten mit Zahlen, Fakten, Hintergründen, bunten Bildern 

und begleitenden Beiträgen berichten möchten. 

 

Vom neuen Kletterhaus bei den „Tausendfüsslern“ bis zur 

inklusiven Konfirmationsfeier, vom Praxisbericht aus der 

Welt der unterstützten Kommunikation bis hin zu unseren 

waldpädagogischen Exkursen – wir laden Sie ein, sich 

selbst einen Eindruck davon zu verschaffen, dass unsere 

beiden Säulen interdisziplinäre Kompetenz einerseits und 

Menschlichkeit bei der Lebenshilfe keine Worthülsen sind, 

sondern von unseren vielen engagierten Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern im ganzen Landkreis mit viel Herz, Ver-

stand und Leben gefüllt werden. 

 

Mehr denn je setzen wir auf kurze Wege und die fachliche 

Zusammenarbeit unserer Teams, größer denn je ist unser 

pädagogisches Angebot für die Kinder und Jugendlichen, 

an Unterstützung und Beratung für die Eltern. 

Für uns stehen die Kinder als Individuen im Mittelpunkt 

unserer Arbeit. Als Menschen mit besonderen Fähigkeiten, 

Eigenschaften und Bedürfnissen – und mit einem Recht auf 

Entwicklung, Entfaltung und größtmöglicher Freiheit. Die-

se Freiheit kann sich entwickeln, wenn mit professioneller 

Betreuung das dafür notwendige Fundament gelegt wurde. 

 

 

 

 

 

 

Dazu gehört auch die Wertschätzung unserer Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter. Nach dem Motto „ein starkes Team 

für ein starkes Miteinander“ haben wir 2016 gemeinsam 

mit der AOK Maßnahmen eingesetzt, mit dem Ziel die oft 

hohen psychischen und physischen Belastungen unserer 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter so gesundheitsverträglich 

wie möglich zu gestalten. 

In diesem Sinne gilt für alle, die bei der Lebenshilfe betreut 

werden, wohnen oder arbeiten auch fürs neue Jahr: Alles 

für den Menschen. 

Es grüßt herzlich und wünscht informative Lektüre 

 

Inga Kockerols  

Geschäftsführerin  

Vorwort  
Alles für den Menschen 
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Zwei Standorte für rechtzeitige Förderung 

Unsere Einrichtungen für die interdisziplinäre Frühförde-

rung in Hausham und Holzkirchen sind Anlaufstellen für 

alle Eltern, die sich Sorgen um die altersgemäße Entwick-

lung ihres Kindes machen. 

Unter der interdisziplinären Förderung verstehen wir das 

bedarfsgerechte und ganz individuelle Ineinandergreifen 

von unterstützenden Maßnahmen aus verschiedenen Fach-

bereichen für eine rechtzeitige Beratung der Eltern und  

Unterstützung der Kinder. 

Vom Säuglingsalter bis zur Einschulung bieten wir den 

Eltern verhaltensauffälliger und entwicklungsverzögerter 

Kinder eine große Bandbreite an medizinischer, heilpäda-

gogischer oder psychologischer Förderung an. Dank der 

fachlichen Infrastruktur und der guten Vernetzung mit den 

anderen Einrichtungen der Lebenshilfe Miesbach können 

wir uns so fachübergreifend wie individuell um jedes Kind 

kümmern. 

Im Jahr 2016 waren es rund 150 Kinder, die die 12 festan-

gestellten und sechs freien Mitarbeiter im Rahmen der 

Frühförderung der Lebenshilfe Miesbach unterstützt haben. 

Gut die Hälfte davon mobil in Kindertagesstätten und ver-

einzelt auch zu Hause. Ansonsten findet die Frühförderung 

in der Regel ein- bis zweimal pro Woche in den Räumen 

der Lebenshilfe statt.  

Finanziert wird die Frühförderung durch Leistungen des 

Bezirks Oberbayern und den Krankenkassen nach einem 

landesweiten Rahmenvertrag. 

 

 

 

 

 

 

 

Ich bin ich. Und das ist gut so. 

 

Sinn und Zweck einer interdisziplinären Annäherung ist die 

ganzheitliche Perspektive auf das Kind und sein Umfeld 

und die individuell zugeschnittene Förderung aller Ent-

wicklungsbereiche. Wir bestärken Kinder, an sich zu glau-

ben, selbstbewusst an Herausforderungen heranzugehen 

und sich selbst helfen zu trauen.   

Frühförderung und integrative Kinderkrippe Tausendfüßler  
Eltern beraten - Kinder unterstützen 
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Heilpädagogischer Fokus 

 

Wer bin ich und was kann ich alles? Im Blickfeld unserer 

heilpädagogischen Arbeit steht die Stärkung einer positiven 

Selbstwahrnehmung in all ihren Facetten von der Selbstre-

gulierung über die emotionale Sicherheit bis hin zu Selbst-

bewusstsein, Stärke und Lebensfreude im sozialen Kontext. 

Oder kurz: "Ich mag mich so, wie ich bin." 

Ergotherapie für Erfolgserlebnisse 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Freude erleben, mit Grenzen umgehen: Ergotherapeutisch 

fördern wir die  grob- und feinmotorischen Fähigkeiten, die 

Sinneswahrnehmung, Phantasie und Freude am kreativen 

Gestalten. Wer etwas übt, wird besser. Wer etwas schafft, 

hat ein Erfolgserlebnis – beides Grundvoraussetzungen für 

Selbstbewusstsein und ein positives Lebensgefühl. Oder 

kurz:  "Ich kann was und werde immer besser." 

 

Kind- und mundgerecht: Logopädie 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Mit der Logopädie arbeiten wir medizinisch an einem der 

wichtigsten Entwicklungsparameter des Kindes: Eine funk-

tionierende Mundmotorik ist gleichermaßen wichtig für die 

Nahrungsaufnahme wie auch für die Kommunikation über 

Sprache. Kind-, und im wahrsten Sinne des Wortes, mund-

gerecht helfen wir den Kindern, Schwierigkeiten zu über-

winden und stolz darauf zu sein, sich mitteilen zu können 

und verstanden zu werden. 

Physiotherapie – per Du mit dem Körper 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Bewegung und die physische Körperwahrnehmung sind 

entscheidend für die gesunde ganzheitliche Entwicklung 

eines Kindes. Wir helfen den Kindern ein Gespür für den 

Körper und seine Funktionen zu entwickeln – und die 

Freude an der Bewegung ebenso, wie fest auf dem Boden 

zu stehen.  
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Der Seele auf der Spur 

 

Behutsam, individuell und fachübergreifend nehmen wir 

uns der psychologischen Förderung der Kinder an. Unsere 

entwicklungspsychologischen Fördermaßnahmen umfas-

sen das Testen von Fähigkeiten, die Motivation über Auf-

gaben, die therapeutische Begleitung und vieles mehr. 

In enger Zusammenarbeit und Absprache mit den Eltern 

setzen wir uns das Ziel, am Ende von jedem Kind mit 

Blick in die Zukunft zu hören: "Ja, ich trau‘ mir das zu." 

 

Alles außer langweilig - die Frühförderung 2016 

 

 

 

 

Basteln, backen, beieinander sein: Um sich in lockerer und 

ungezwungener Atmosphäre auch miteinander erleben zu 

können, haben wir auch in diesem Jahr für Eltern und 

Kinder einen gemeinsamen Back- und Bastel-Nachmittag 

veranstaltet, in dem nicht nur Zeit für kleine Meisterwer-

ke, sondern auch für das Gegenseitige Kennenlernen und 

den menschlichen Austausch war. 

 

Nicht ohne die Eltern! 
 

Die Eltern sind der wichtigste Bezugsrahmen für jedes Kind. 

Daher räumen wir der Kommunikation und Zusammenarbeit 

mit den Eltern in unserer täglichen Arbeit höchste Priorität 

ein.  

Über die Abteilungen und Fachgebiete hinaus tauschen wir 

uns intern aus und versuchen, die Eltern (und gegebenenfalls 

den Kinderarzt) so vollständig und verständlich wie möglich 

über den Fortschritt der gemeinsamen Maßnahmen auf dem 

Laufenden zu halten. 

 

Gemeinsam suchen wir nach Ressourcen und Lösungswegen, 

die dem Kind und der Familie helfen, etwaige Probleme zu 

verstehen, mit ihnen umzugehen oder sie gar zu bewältigen. 
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Wir fördern Hochgefühle! 

 

Für unsere Vorschulkinder haben sich die Frühförderinnen 

noch etwas ganz Besonderes einfallen lassen: Beim ge-

meinsamen Klettern im Kletterwald konnten sich die Kin-

der alles, was sie in den verschiedenen  

Entwicklungsbereichen erfahren und lernen durften sozu-

sagen in der „Praxis“ erleben. Ob es darum ging, sich 

richtig bewegen zu können, aufmerksam zu sein, sich auf 

den nächsten Schritt zu konzentrieren, Mut und Selbstver-

trauen zu zeigen, auf die anderen Kinder Rücksicht zu 

nehmen – die Kinder haben  jede Herausforderung ange-

nommen und den Tag zu einem Riesenspaß werden las-

sen.  
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Unsere Integrative Kinderkrippe „Tausendfüssler“ befin-

det sich zusammen mit der Frühförderung im Haus der 

Kleinkindpädagogik in Hausham. Sie ist eine der ersten 

Kinderkrippen in ganz Bayern, die von Grund auf Integra-

tiv für Kinder mit und ohne Einschränkung konzipiert 

wurde.  

In unserer Arbeit orientieren wir uns an den speziellen 

Bedürfnissen von Kindern zwischen 12 und 36 Monaten. 

Jedes Kind wird entsprechend seiner Fähigkeiten indivi-

duell gefördert. Wir nutzen dabei die natürliche Freude 

der Kinder am Lernen und an neuen Erfahrungen, um sie 

spielerisch auf das Leben vorzubereiten.  

Im Jahr 2016 wurden 11 Kinder in unserer Gruppe von 4 

Mitarbeitern betreut und gefördert. Davon hatten 3 Kinder 

Einschränkungen. Die Tausendfüssler finanzieren sich 

durch staatliche und kommunale Fördermittel, sowie 

durch Elternbeiträge. 

 

   

 

Refugium für Abenteuer 

Mit dem Gartenhäuschen für die integrative Kinderkrippe 

Tausendfüssler ist ein lang gehegter Wunsch des Krippen-

teams in Erfüllung gegangen.  

  

Die Kinder verfolgten bereits den Aufbau mit Spannung 

und wären unseren beiden Hausmeistern am liebsten zur 

Hand gegangen, um nur endlich loszuspielen. 

 

Seit der Einweihung mit einer gemeinsamen Brotzeit nut-

zen die Kinder das Häuschen intensiv als Rückzugsort, 

Schattenspender und natürlich für allerlei Abenteuer und 

Rollenspiele, bei denen die Fantasie keine Grenzen zu 

kennen scheint: Mama-Papa-Kind, Baumeister oder Auto-

garage, um nur einige zu nennen.   

Integrative Kinderkrippe Tausendfüssler  
Gemeinsam. Von klein auf. 
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Villa Kunterbunt 

Heilpädagogische Tagesstätte 

vorschulisch 
(Kindergarten) 

3 Gruppen (Sonne,   
  Mond und Sterne) mit    
  je 7-8 Kinder 

- ab 3 Jahren bis zum  
  Schuleintritt 

- pro Gruppe 2-3  
  Betreuer 

- für Kinder mit  
  Handicap/drohendem  
  Handicap 

- Einzel-und    
  Gruppentherapien  
  durch den häuslichen  
  medizinischen und  
  pädagogischen  
  Fachdienst 

-  Betreuung  
  (verschiedene Zeit- 
  modelle) Mo-Fr ab  
  7.30 - 16.00 Uhr 
 

 

 

 

schulisch (Hort) 

- 5 Gruppen (Hort 1, 2, 3,    
  4, 5) mit je 8-10 Kin- 
  dern/ Jugendlichen  
  oder jungen Erwachsen- 
  en 

- ab Schuleintritt bis max.    
  Ende der Schulpflicht 

- pro Gruppe 2-3 Betreuer 

- für Kinder/ Jugendliche/  
  junge Erwachsene mit  
  Handicap/ drohendem  
  Handicap  

- Einzel-und  
  Gruppentherapien durch  
  den häuslichen  
  medizinischen und  
  pädagogischen Fach- 
  dienst 

- Betreuungszeiten  
  während der Schulzeit    
  bis längstens 16 Uhr  
  (freitags für die Ältesten    
  bis 17 Uhr), während der  
  Ferienbetreuung ab 9    
  Uhr bis längstens 16 Uhr 

Integrative Kindertagesstätte 

Integrative 
Kinderkrippe 

- 1 Gruppe (Regen- 
  bogen) mit 12 Plätzen  
  (davon bis zu 4 Plätze  
  für Integrations- 
  kinder) 

- ab 1 Jahr bis maximal  
  3 Jahren 

- 3-4 Betreuer 

- 1 Integrations-   
  fachdienst an  
  bestimmten Tagen/    
  pro Woche 

- Betreuungszeiten (je  
  nach Buchung)  
  montags bis freitags    
  ab 7 Uhr bis längstens  
  16 Uhr 
 

 

 

 

 

 

Integrativer 
Kindergarten 

- 1 Gruppe (Stern- 
  schnuppe) mit 15  
  Plätzen (davon bis zu  
  5 Plätze für Inte- 
  grationskinder) 

- ab 3 Jahren bis zum  
  Schuleintritt 

- 3-4 Betreuer 

- 1 Integrations- 
  fachdienst an  
  bestimmten Tagen/  
  Woche 

- Betreuungszeiten (je  
  nach Buchung) mon- 
  tags bis freitags ab 7  
  Uhr bis längstens 16  
  Uhr 
 

 

 

 

 

 

Kunterbunt und geborgen 

In der Villa Kunterbunt finden insgesamt bis zu 95 Kinder einen Ort 

zum Wohlfühlen, Lernen und Entwickeln – egal ob mit, ohne oder dro-

hendem Handicap. Sie werden dabei von einem ca. 40-köpfigen Fach-

personal betreut. 

Die folgende Darstellung soll einen Überblick über die verschiedenen 

Bereiche der Villa Kunterbunt geben: 

 

 

 

  

Heilpädagogische Tagesstätte & Integrative Kindertagesstätte 
Villa Kunterbunt 
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Wie schon der portugiesische Seefahrer Magellan im 14 

Jahrhundert erkannt hatte braucht es Mut und Neugier, 

Motivation und Willen um Veränderungen zu schaffen und 

etwas Neues zu entdecken. Oftmals verleitet jedoch der 

bekannte, sichere Alltag dazu auf derselben Stelle stehen-

zubleiben – ABER: eben jener Alltag schränkt einen mit 

der Zeit in seiner Handlungs- und Denkweise mehr und 

mehr ein. Die Kreativität und der Mut zu Veränderungen 

lassen mit der Zeit nach. Das Team der Villa Kunterbunt 

lässt es jedoch gar nicht erst soweit kommen, sondern 

„setzte bereits die Segel in Richtung Ozean“. So begab sich 

das gesamte Team der Villa Kunterbunt - Heilpädagogische 

Tagesstätte & Integrative Kindertagesstätte an seinem 

Team-Tag am 10. Februar 2016 auf eine Exkursion der 

besonderen Art.  

Unter dem Motto „Villa Kunterbunt - On Tour!“ besuchten 

insgesamt 8 Kleingruppen à 5 Mitarbeiter der Villa Kunter-

bunt Einrichtungen für Kinder und Menschen mit und ohne 

Handicap in der Umgebung.  

Die Ziele für die Gruppen waren klar: Kontakt zu den um-

liegenden sozialen Einrichtungen zu knüpfen, einen fachli-

chen Austausch mit anderen Kollegen/innen zu bekommen, 

den eigenen Ideenpool zu erweitern und weitere Kooperati-

onsmöglichkeiten und Netzwerke aufzubauen.  

Die Gruppen wurden so gewählt, dass sie jeweils aus einer 

Gruppenleitung, einer Ergänzungskraft, einer Hilfskraft, 

eines/r Praktikant/in und einer Mitarbeiter/in des Fach-

dienstes bestand, damit jeder für seinen Bereich etwas mit-

nehmen konnte.  

Es wurden nun diverse Konzepte kennengelernt, verschie-

dene pädagogische Ansätze entdeckt, unterschiedliche 

Raumstrukturen begutachtet, sowie allgemeine Anregungen 

für den Gruppenalltag ausgetauscht. Diese Exkursion er-

möglichte es den Mitarbeitern einen Blick über den Teller-

rand zu werfen und dem Alltag mit neuen Eindrücken zu 

begegnen. Dadurch entstanden ausführliche Reflexionspro-

zesse, die zu einer stetigen Optimierung unserer pädagogi-

schen Arbeit führen, wovon vor allem die Kinder, Jugendli-

chen und jungen Erwachsenen der Villa Kunterbunt profi-

tieren.  

Die an diesem Tag geknüpften Kontakte wurden auch wäh-

rend des Jahres weitergeführt. So wurden die Einrichtungen 

beispielsweise zum Musiktag in die Villa Kunterbunt ein-

geladen, wo sie gemeinsam musizierend, tanzend und sin-

gend ein paar schöne Stunden verbrachten. Auch weiterhin 

sollen gemeinsame Aktionen stattfinden und der Kontakt 

vor allem auch zum kollegialen Austausch aufrechterhalten 

werden.  

Vergelt’s Gott 

Ein besonderer Dank gilt den Einrichtungen, welche wir 

besuchen durften: Integrative Kindertagesstätte Farbenfroh 

der Caritas in Irschenberg, Kinderhaus in Kolbermoor, 

Förderstätte in Erlkam, Oberlandwerkstätten in Miesbach, 

Heilpädagogische Tagesstätte des Kinderdorfs in Irschen-

berg, Integrativer Kindergarten Ich & Du in Agatharied und 

Inge-Beisheim Kindergarten und Kinderhort in Kreuth. 

Vielen Dank für eure Zeit und den tollen Austausch.  

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Villa Kunterbunt – On Tour - Exkursion der Mitarbeiter der Villa Kunterbunt am Team-Tag 

„Wer an der Küste bleibt, kann keine neuen Ozea-

ne entdecken!“ 
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Passend zum diesjährigen Jahresthema der 

Villa Kunterbunt „Die Welt is(s)t bunt!“ gab 

es in den Osterferien eine tolle Aktion: Jede 

Gruppe im Haus stellte ein anderes Land vor. 

So konnten die Kinder, Jugendlichen und jun-

gen Erwachsenen 10 verschiedene Länder an 

diesem Tag „bereisen“. Die Gruppen haben die 

Besonderheiten ihres ausgewählten Landes 

vorgestellt. Zudem konnte man verschiedene 

Aktionen machen oder landestypische Speisen 

probieren –und feststellen wie verscheiden 

unsere Welt ist!  

 

 

 

Krippe Regenbogen 

Thailand   

Die Regenbogengruppe präsentierte 

uns Thailand.  

Dort konnten eigene, phantasievolle 

Geschichten durch Schattenspiele 

dargestellt werden  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kindergarten Sternschnuppe 

Deutschland   

In der Sternschnuppengruppe kam 

uns vieles sehr bekannt vor – Wir 

waren in Deutschland.  

 

 

 

 

Es gab gutes, typisch deutsches Brot 

und dazu konnte man aus Sahne 

selbst Butter schütteln. Außerdem 

konnte man ein ziemlich kniffliges 

Deutschland- Rätsel lösen.  

 

 

 

Kindergarten Sonne 

Rumänien    

Bei den Sonnen konnte man viele 

Informationen über Rumänien erhal-

ten und es gab „Sarmale“ (rumäni-

sche Krautwickerl) zu essen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Osterferienaktion in der Villa Kunterbunt  
Tag der Kulturen und Länder  
 



 GEMEINNÜTZIGE LEBENSHILFE MIESBACH GMBH | JAHRESBERICHT 2016 

 

 

11 

Kindergarten Sterne 

Mexiko    
In der Sternengruppe konnte man 

„süße Hochzeitsküsse“ probieren. 

Das sind kleine Gebäckstücke, wel-

che es in Mexico auf Hochzeiten zu 

Essen gibt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hort 1 

Großbritannien    
In Hortgruppe 1 ging es sehr britisch 

zu – wir sind in Großbritannien ange-

kommen. London und der Elizabeth 

Tower (der berühmte Uhrturm in 

London, mit der berühmten, schwe-

ren Glocke „Big Ben“) standen klar 

im Mittelpunkt. Dazu gab es Short-

bread (süßes Mürbteig-Gebäck).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hort 2 

Italien    
Nach Bella Italia, also Italien, kam 

man, sobald man die Hortgruppe 2 

betrat. Dort konnte man schicke Ket-

ten aus Nudeln basteln oder sich sei-

ne Lieblingspizza belegen. 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

Hort 3 

China    
Ein fröhliches „ni hao“ kam uns aus 

der Hortgruppe 3 entgegen als wir 

den Gruppenraum betraten – wir wa-

ren also in China angelangt. „ni hao“ 

heißt übrigens „Guten Tag“ auf Chi-

nesisch. Man konnte hier seinen ei-

genen chinesischen Hut basteln und 

sich in der chinesischen Esskultur mit 

Stäbchen versuchen. Das war zwar 

ziemlich knifflig, aber viele schafften 

das wirklich erstaunlich gut 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hort 4 

Irland     
Die  Hortgruppe 4 verwandelte sich 

in ein Irisches Pub. Ein typisches 

Getränk in Irland ist das Guinness 

(eine Biersorte - bei uns gab es natür-

lich die Kinderversion – 

Außerdem gab es eine klassische 

Gemüsesuppe mit Brot und Butter – 

hmmm lecker!  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

Hort 5 

 

 

Russland     
 

Willkommen in Russland! – So wur-

den wir von den Jugendlichen in der 

Hortgruppe 5 begrüßt. 

Man konnte dort rus-

sisches Geld anschau-

en, Eishockey-Trikots 

zierten den Raum 

(Eishockey gehört in Russland zur 

beliebtesten Mannschaftssportart) 

und eine Matrjoschka stand auf dem 

Tisch. Eine Matrjoschka ist eine rus-

sische, bunt bemalte, ineinander 

schachtelbare, eiförmige russische 

Holzfigur. Außerdem wurden leckere 

russische Schnitten gebacken. 

  

Wir konnten feststellen, wie kunterbunt und verschieden unsere Welt ist! 
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Am 08. Oktober 2016 war es 

soweit – unsere Integrative 

Kindergartengruppe Stern-

schnuppe feierte ihren ersten 

Geburtstag. Dieser wurde 

feierlich am Tag des Herbst-

festes der Villa Kunterbunt 

gefeiert und eine offizielle 

Einweihungsfeier veranstaltet. 

Neben den Eltern der Kinder 

der gesamten Villa Kunter-

bunt, kamen auch zahlreiche 

geladene Ehrengäste wie Miesbachs Landrat 

Herr Wolfgang Rzehak mit Familie und Haus-

hams Bürgermeister Herr Jens Zangenfeind. 

Nach den Eröffnungsreden der Ehrengäste 

und der Geschäftsführerin Frau Inga Kock-

erols hatte nun jedermann die Möglichkeit 

die neuen Räumlichkeiten der Integrativen 

Kindergartengruppe Sternschnuppe in der 

Villa Kunterbunt kennenzulernen. Verschie-

dene Plakate, auf welchen zum Beispiel der 

Tagesablauf aufgezeigt wurde, führten die 

neugierigen Besucher durch die Gruppe. 

So konnte sich jeder sein eigenes Bild 

von der neuen Integrativen Kindergar-

tengruppe machen. 

Da zugleich an diesem Tag ja auch das 

Herbstfest der Villa Kunterbunt statt-

fand, herrschte im gesamten Haus reger 

Betrieb. Zum diesjährigen Festmotto 

„Mini-Wiesn“ fand man in sämtlichen 

Räumen der Villa Kunterbunt verschiedenste 

Angebote, wie zum Beispiel „Maßkrugschie-

ben“, „Dirndl-und-Lederhosen-Wettanziehen“, 

„Lebkuchenherzen-Basteln“, „Kinderschmin-

ken“, etc.  

 

 

Die Kinder, Jugendlichen, jungen 

Erwachsenen, ihre Eltern, Bekann-

ten und Verwandten waren begeis-

tert, feierten und ratschten in ge-

mütlicher Atmosphäre. Ein großer 

Run fand auch wieder auf die mitt-

lerweile schon fast traditionelle 

Tombola statt. Hier konnten tolle 

Preise ergattert werden. Auch das 

hervorragende, vielfältige Buffet, 

welches von den Eltern mitbestückt 

wurde, erfreute sich wiederum gro-

ßer Beliebtheit.  

 

Alles in allem war es wieder einmal ein schö-

ner Tag für Jung und Alt, Groß und Klein in 

der Villa Kunterbunt – Heilpädagogische 

Tagesstätte & Integrative Kindertagesstätte.   

  

Herbstfest und Einweihung der Integrativen Kindergartengruppe Sternschnuppe 
Ein Tag zum Feiern  
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Drei Gruppen – eine Gemeinschaft: Das Haus im 

Überblick. 

In unserer Heilpädagogischen Wohneinrichtung für Kinder 

und Jugendliche „Haus Bambi“ leben Kinder und Jugendli-

che mit geistigen und mehrfachen Behinderungen bis zur 

Vollendung ihrer Schulpflicht. In den drei Wohngruppen 

leben je 6 Kinder und Jugendliche zusammen. Zusätzlich 

bietet noch jede Gruppe die Möglichkeit ein Kind vorüber-

gehend als Gast aufzunehmen.  

Die Betreuung und Förderung der Kinder und Jugendlichen 

ist sehr individuell und nach den Bedürfnissen des einzel-

nen ausgerichtet. Jedes Kind wird in einem sicheren Rah-

men in allen Bereichen der Wahrnehmung und in seinen 

lebenspraktischen Fähigkeiten gefördert. Seine Persönlich-

keit soll sich frei entfalten können und es soll ein hohes 

Maß an Selbständigkeit, Selbstbestimmung und Lebensqua-

lität gewinnen. Die enge Zusammenarbeit mit den Eltern ist 

ein wichtiger Bestandteil unserer Arbeit.  

55 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen betreuen die insgesamt 

18 Kinder und Jugendlichen im „Haus Bambi“. Wir finan-

zieren uns durch Leistungen des Bezirkes Oberbayern und 

den Krankenkassen nach einem landesweiten Rahmenver-

trag. 

 

Fachlich fundiert, menschlich motiviert.  

Auch im vergangenen Jahr ist unser Team wieder dem 

Anspruch gerecht geworden, trotz endlicher Ressourcen 

und eines hohen Aufgabenpensums, den Kindern und 

Jugendlichen im „Haus Bambi“ Raum für die individu-

elle Entfaltung und Entwicklung zu gestalten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Frei nach dem Motto „So viel Hilfe wie nötig und so wenig 

Hilfe wie möglich“ haben wir uns der täglichen Aufgabe 

gestellt, unser medizinisches, pädagogisches und therapeu-

tisches Angebot für jedes einzelne Kind so individuell wie 

möglich zu gestalten: Welche Angebote sind für welches 

Kind geeignet, und welche Freiräume braucht es, um ganz 

Mensch zu sein? 

  

Heilpädagogische Wohneinrichtung für Kinder und Jugendliche „Haus Bambi“ 

Ein starkes Team. Für starke Kinder. 
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Lückenloses Netzwerk für maximale Freiheit: Indivi-

dualität – auf einem interdisziplinären Fundament 

 

Freiheit braucht ein Fundament: Um unseren Kindern die 

Freiräume, Mobilität und Entwicklungsmöglichkeiten zu 

bieten, die sie sich wünschen, freuen wir uns besonders, 

dass wir unser fachlich-interdisziplinäres und infrastruktu-

relles Netzwerk  während der vergangenen Monate auf 

noch breitere Beine stellen durften: 

Im medizinischen Bereich konnten wir unser Angebot vor 

allem im Bereich der Orthopädie, Psychiatrie und Kinder-

palliativmedizin deutlich erweitern. Pädagogisch sind wir 

vor allem in Sachen Waldpädagogik einen großen Schritt 

gegangen und haben einige wunderbare Erfahrungen sam-

meln können, wie positiv sich Naturerlebnisse, zum Teil in 

Einzelbetreuung, auf die Entwicklung, das Empfinden und 

Erleben der Kinder auswirken können 

Ein Kind ist ein Kind – aber keins wie das andere.  

Auch im vergangenen Jahr hat es sich wieder gezeigt – und 

bewährt: Wir denken unsere Arbeit vom Kind her. Die un-

terschiedlichen Biographien, die Bedürfnisse und die Stär-

ken der Kinder und Jugendlichen in unseren drei Gruppen 

verlangen von uns über die Professionalität hinaus viel 

Gefühl, jeweils die richtige Rezeptur aus Didaktik, Motiva-

tion, Therapie oder eben Freiheit herauszufinden.  

 

 

 

 

 

Dafür braucht es zweifellos die richtige Infrastruktur, über 

die wir im Haus Bambi einerseits aufgrund unseres qualifi-

zierten Teams für die Arbeit in den kleinen Gruppen verfü-

gen. Andererseits durch die enge Vernetzung mit der Le-

benshilfe Miesbach als Träger. Kurze Dienst- und Informa-

tionswege, unbürokratische Unterstützung und breite fach-

liche Ressourcen sind hier selbstverständlich. 

 

 

Hand in Hand. Auch mit den Eltern.  

Bei aller Relevanz von professioneller Betreuung und 

menschlichem Einfühlungsvermögen in Einrichtungen wie 

dem Haus Bambi: Die Eltern sind und bleiben der wichtigs-

te Bezug im Leben der Kinder.  

 

Die Verantwortungs- und Bindungsstrukturen unserer Be-

wohnerinnen und Bewohner zu ihren Eltern können nie-

mals ersetzt werden.   
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Aber wir haben auch im vergangenen Jahr wieder einiges 

erreicht, um die Eltern noch mehr an der Entwicklung Ihrer 

Kinder teilhaben zu lassen – etwa im Rahmen verschiede-

ner Projekte unserer Teamarbeit.  

 

 

Starke Mitarbeiter, starke 

Kinder.  

Wir wissen, dass die Betreuungsqualität und die geborgene 

Atmosphäre im Haus Bambi mit dem Engagement, der 

Kompetenz und dem Einfühlungsvermögen unserer Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter steht und fällt. Mit anderen 

Worten: Nur ein starkes Team kann für starke Kinder da 

sein.  

 

Daher haben wir im Rahmen der Initiative „Gesunderhal-

tung am Arbeitsplatz“ der AOK Maßnahmen ins Leben 

gerufen, die das Team im achtsamen Umgang mit sich 

selbst schulen – sei es in Sachen Stress, Ergonomie oder 

anderer Arbeitsbelastungen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Inklusion und Austausch 

Wie in jedem Jahr stand 

auch in den vergangenen 

Monaten der rege Austausch 

von behinderten und nicht-

behinderten Menschen wie-

der ganz oben auf der Agen-

da der Miesbacher Lebens-

hilfe und damit auch des 

Hauses Bambi: Diverse Festlichkeiten, Faschingsfeiern und 

andere Feiertage wurden wieder so inklusiv und fröhlich 

wie möglich veranstaltet – besonders hervorzuheben war 

dabei die gemeinsame Konfirmationsvorbereitung und Fei-

er mit Kindern aus der Region. 

Von der Holzkirchner Firma Hexal hat sich auch in die-

sem Jahr wieder ein gutes Dutzend Mitarbeiter bereit er-

klärt, im Rahmen des „Partnership Days“ soziale Verant-

wortung zu zeigen und mit unseren Kindern den Bergtier-

park Blindham zu besuchen. 

 

 

 

 

 

Auch in 2016 durften wir wieder viel Unterstützung aus der 

Bevölkerung erfahren in Form von Spenden, ehrenamtli-

cher Mitarbeit, eine Grußkarte aus Übersee, kleine Überra-

schungsgeschenke  vor der Tür und noch einiges mehr was 

uns die Verbundenheit zu den Kindern spüren lässt. 

Allen Unterstützern, Spendern und Freunden des Hauses 

Bambi möchten wir im Namen unserer Kinder und Jugend-

lichen aufrichtig danken. Vergelt’s Gott! 

 

Johanna Steinwender, Einrichtungsleitung  
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Der Atem und seine Bedeutung für den Menschen 

Atmen ist eine weitgehend unbewusste lebenserhaltende 

Funktion, die gleichzeitig jede kleinste emotionale Regung 

und den Geisteszustand ausdrückt. Die Atemqualität der 

Menschen ist individuell und kann daher sehr unterschied-

lich sein. 

Sie drückt sich unter anderem in der Stimmqualität, der 

körperlichen Energie, des gesamten Empfindens sowie 

auch in der Bewegung und in den Selbstheilkräften aus. Der 

Atem kann tief oder flach, ruhig oder unruhig, vital oder 

schwach, gelöst oder blockiert sein – je nach dem, in wel-

cher Verfassung sich jemand gerade befindet. Therapeu-

tisch ergibt sich dadurch die Möglichkeit, den Atem ganz-

heitlich einzusetzen – und eine völlig neue Balance zu er-

möglichen. Damit wird letztendlich die Entwicklung der 

Persönlichkeit nachhaltig unterstützt. 

Atemtherapeutische Begleitung von Kindern und Ju-

gendlichen mit geistig-körperlicher Einschränkung 

Seit knapp drei Jahren begleite ich atemtherapeutisch ein-

zelne Kinder im Haus Bambi: Mario, Nico, Maria, Tami 

und Mert. Die atemtherapeutische Behandlung ist eine 

Körpertherapie im bekleideten Zustand, die sich an dem 

natürlichen Atemfluss orientiert. Prof. Ilse Middendorf, als 

bekannteste Atemtherapeutin und Pionierin im deutsch-

sprachigen Raum, hat diese Methode während vieler Jahr-

zehnte entwickelt. Sie ist nicht zu vergleichen mit einer 

Atemgymnastik oder einer speziellen Atemtechnik. Der 

Zugang zum natürlichen Atemfluss wendet sich an das 

Lebendige im Menschen, an die Empfindungsfähigkeit, die 

Berührbarkeit und Präsenz.  

Durch subtile Dehnungen, Massagen, Lockerungen und 

persönliche Ansprache über die Hände, ist es dem geschul-

ten Therapeuten möglich, den ursprünglichen Atemrhyth-

mus wieder anzuregen und in eine vitale Balance zu brin-

gen. Das kann zu Ruhe und körperlichem Wohlgefühl bei-

tragen.  

 

 

 

So kann Stress abgebaut werden, das Nervensystem sich 

erholen als Voraussetzung für neue Lernerfahrungen. Sich 

auf diese Weise selbst neu spüren zu können, fördert auch 

bei Kindern / Jugendlichen mit Handicap die Ich-

Entwicklung und erweitert die Beziehungsfähigkeit. Der 

vor allem bei behinderten Kindern meist unbewusste funk-

tionale Atem (Mundatmung) bekommt mehr seelische Qua-

lität, wird dichter und ausgeglichener, dadurch können 

Atemfehlformen ausgeglichen und die Lebensfreude ge-

stärkt werden. Durch die Arbeit mit behinderten Kindern 

im Haus Bambi wird mein Bild, das ich von behinderten 

Menschen habe, immer wieder in ein neues Licht gerückt. 

Mario und Maria waren mir da große Lehrmeister! Ich er-

innere mich an eine Atembehandlung in der mir Maria 

meine Arbeit in einer Weise gezeigt hat, wie ich sie selbst 

mit gesunden Menschen selten in dieser Intensität erleben 

konnte. Worte stoßen hier an ihre Grenzen, das Herz spricht 

seine eigene Sprache.  

Atemtherapie  -  ein Beitrag von Von Roland G. Krügel,  

Atemtherapeut AFA, Heilpraktiker aus München 
Ausdruck von Lebendigkeit – ein JA zum Leben 
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 Plaudereien aus der Kommunikations- Schatzkiste 

Mehr Miteinander, näher an den Bedürfnissen und ein bes-

seres Verständnis: Wie schon in den Jahren zuvor haben 

wir uns auch in den vergangenen Monaten wieder intensiv 

mit dem Thema Unterstützte Kommunikation auseinander-

gesetzt. 

Gebärden, grafische Symbole sowie einfache und komplexe 

elektronische Kommunikationshilfen – die sogenannten 

Talker hielten und halten Einzug in den gemeinsamen All-

tag der jungen Bewohner und dem Team. 

Natürlich gibt es Vorbehalte oder Berührungsängste: „Es 

geht auch ohne, man versteht sich auch so!“ – der Weg ist 

neu und nicht immer ein einfacher. Aber die Kinder und 

Jugendlichen im "Haus Bambi" überraschten uns von An-

fang an immer wieder, indem sie die unterschiedlichsten 

neuen Kommunikationsformen einsetzten, um uns etwas 

mitzuteilen. Das bestärkt uns, eben diesen Weg weiter zu 

gehen. 

 

Einige besondere Momente und Zitate möchten wir Ihnen 

daher nicht vorenthalten: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

Raul liebt es, im Garten zu spielen. Wenn er krank ist, darf er jedoch 

nicht raus. Einen Talker hatte er erst seit kurzem zur Probe. Aber er 

konnte schon damit sagen: "Ich möchten glücklich werden Garten". 

Dazu passend auch sein Wunsch: "ich möchte lachen Kugelbahn" 

 

Er kann auch differenziert mitteilen, dass er nicht nur Schokolade möch-

te, sondern auch "dunkle Schokolade" (Zartbitter).Ich wusste gar nicht, 

dass er diese mag. 

Beim Üben von Wortkombinationen (Gummibärchen rot oder gelb) 

sagte er mit dem Talker "viele Gummibärchen". So kann man eben auch 

mitteilen, dass einem eine reine Übung zu doof ist… 

Wenn die Kinder dann auf die Nachfrage "wie heißt der Hund in dem 

Buch?" zwischen den vielen Seiten des Talkers zur Süßigkeitenseite 

navigieren, und "Popcorn" sagen können (der Hund in dem Buch heißt 

wirklich so!), haben sie auch verstanden, dass Worte unterschiedliche 

Bedeutungen haben können. 

Gerade die Kombination aller zur Verfügung stehenden kommunikativen 

Möglichkeiten macht die Unterstützte Kommunikation aus: Mit dem 

Talker sagte Raul, dass er einen Luftballon möchte. Als er einen bekam, 

gebärdete er "mehr". Daraufhin bekam er einen zweiten - und sagte 

verbal "d(r)ei".  

Ein Beitrag von Susanne Werges, Ergotherapeutin u. Kommunikationspädagogin 
 

„Ich möchten glücklich werden Garten“ 
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Alisar, die wenige Worte sprechen 

kann, viele davon jedoch sehr undeut-

lich, ging in der Kochgruppe an den 

Talker, den eine andere Jugendliche 

immer nutzt, und drückte auf die Taste 

"Knoblauch". Dieser fehlte ihr ganz 

eindeutig bei dem Nudelsalatrezept. 

Natürlich holten wir sofort die geforder-

te Zutat!  

 

 

 
Mert, der am Beginn des Symbolver-

ständnisses steht, mixt sich gerne Pudding 

- davon hängen Fotos sowie das Symbol 

des Mixers am Kühlschrank. Nun ging er 

von sich aus zum Kühlschrank und zeigte 

auf das Symbol des Mixers- und gab damit 

zu verstehen: "ich möchte jetzt Pudding 

mixen". 

 

 

 

Und wenn man dann noch Kraftausdrücke gezielt einsetzen kann wie 

 

oder  

 

 

kann man seinen Gefühlen auch verbal Ausdruck verleihen, statt dafür 

andere Mittel verwenden zu müssen.  

Und ist das nicht das Normalste der Welt? 

Mit so kleinen Wörtern wie "nochmal" 

oder "etwas anderes" kann man auch schon 

viel bewirken - und dies in unterschiedlichs-

ten Situationen: So drückte Seppi in der 

Musiktherapie während eines Liedes auf 

eine Taste mit der Sprachaufnahme "etwas 

anderes"- worauf die Musiktherapeutin 

erstmal ganz verdutzt schaute - dann aber 

seinem Wunsch nachkam.  

 

 

 
Mit "nochmal" kann er mir auch verdeutli-

chen, dass ich ihm einen Kreisel nochmal 

drehen soll; oder er drückt auf "etwas ande-

res" und ich biete ihm einen anderen Kreisel 

an. Mert kann mit "nochmal" fordern, dass 

ich erneut Seifenblasen für ihn mache - im 

Sonnenlicht schaut das nämlich so toll aus, 

findet er. "Etwas anderes"? Dann spielen wir 

mit Luftballons- und er bekommt ihn "noch-

mal" aufgeblasen- die machen so schöne Geräusche, wenn man sie flie-

gen läßt! Oder, oder, oder… 

 

Alle diese Momente werden groß gefeiert! Sie sind ja auch nichts weni-

ger als ein großer Schritt auf dem Weg zur reibungslosen Kommunikati-

on im Alltag. Und werden sicher in der Zitate-Schatzkiste verwahrt!     

 

Marie und  ihr Glitzermobile 

Schillernde Motivation 

Marie ist ein schwer mehrfachbehindertes hübsches junges Mädchen mit wunder-
schönen ausdruckstarken Augen, mit denen sie einem manchmal ganz tief in die 

Seele schauen kann. Mit Mimik, Lachen, Lautieren und ihrer Körperanspannung 
kann sie uns ihre Befindlichkeiten zeigen. Marie hat nur wenige Möglichkeiten 

sich selbständig zu bewegen. Sie hat viele Interessen – sehr gerne mag sie visuelle 

Angebote.  
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

Aus diesem Grund habe ich für Marie ein Mobile gebastelt – mit viel Glitzer, 

Spiegel und Leuchtelementen, wie sie es gerne mag. Als es endlich am Zimmer-
balken befestigt war, zeigte Marie schon eine gewisse Neugier, indem sie den 

Blick darauf richtete. Ich stelle sie in ihrem Rolli näher an das Mobile und wandte 

mich dann einer anderen Tätigkeit zu. Als ich wieder in ihre Richtung blickte, sah 
ich das ganze Mobile in Bewegung – es funkelte und blinkte nur so. Es sah aus, 

als ob Marie das Ganze selber in Bewegung brachte. Das tat sie ja auch! 

Das Mädchen hatte manchmal die Angewohnheit ihre Hände aneinander zu reiben 

(es sieht aus, als würde sie sich die Hände eincremen) – etwa, wenn sie aufgeregt 

ist. Marie bewegte so ihre Hände ganz schnell und holte dabei mit ihrer rechten 
Hand kurz aus und schlug an das Mobile so dass dieses zu „tanzen“ begann – sie 

selber schaute ganz fasziniert auf das Geschehen und wirkte ganz versunken in ihr 

Tun. 

In meiner Begeisterung bin ich gleich zu meiner Kollegin, die im selben Raum 

war und wir beobachteten ganz leise eine Weile staunend und freudig unser 

kluges Mädchen. Da drehte Marie plötzlich ihren Kopf in unsere Richtung und 
warf uns einen bedeutsamen Blick zu.  

Wir haben ihn mit : „Gell, da schaut´s“ übersetzt. Und ob wir da „geschaut“ 

haben! Geschaut, gestaunt und gefreut haben wir uns! Wenn man so etwas miter-
leben kann, wie ein Mensch mit so vielen Einschränkungen einen Weg findet, 

seine Selbstwirksamkeit zu erfahren, sich aktiv zu erleben, ist das sehr faszinie-

rend und man muss sich einfach mitfreuen. 

beobachtet von Maria Ettenberger / Erzieherin  



 GEMEINNÜTZIGE LEBENSHILFE MIESBACH GMBH | JAHRESBERICHT 2016 

 

19 

 

Der Name ist Programm – so lautet die Devise der 

Offenen Behindertenarbeit „LebensMUT“. 

Die Anfangsbuchstaben des Namens symbolisieren 

gleichzeitig die wichtigsten Aufgaben: 

Miteinander, Unterstützung, Tipps 

 

Miteinander  

In unserem „Freizeitclub“ gestalten wir gemeinsam Frei-

zeit, schaffen Bildung und Begegnungen.  

Unser Angebot richtet sich an Kinder, Jugendliche, Er-

wachsene und Senioren mit und ohne Behinderung und 

reicht von stundenweisen Aktivitäten im sportlichen, krea-

tiven und geselligen Bereich bis hin zu mehrtägigen Frei-

zeitmaßnahmen mit Übernachtung. Diese führten uns im 

vergangenen Jahr auf den Ponyreithof St. Margarethen, ins 

Selbstversorgerhaus Hans-Leipelt nach Grafrath und nach 

St. Veit im schönen Pongau (Österreich). 

Ponyreithof: Die Pferde sind gesattelt – wir sind bereit zum großen 

Ausritt 

Neben den Freizeiten, die jedes Jahr ein Highlight im Pro-

gramm des Freizeitclubs darstellen, gab es noch weitere 

ganz besondere Momente und tolle neue Aktionen im Ver-

lauf des Jahres 2016: 

 

 

 

 

So organisierte die OBA „LebensMUT“ im Februar ge-

meinsam mit dem Kooperationspartner Regens Wagner 

Offene Hilfen, dem Waitzinger Keller und dem Freizeit- 

und Kulturkeller Miesbach am rußigen Freitag eine große 

Faschingsparty für Menschen mit und ohne Behinderung. 

Mehr als 100 Faschingsnarren kamen um gemeinsam mit 

uns die Fünfte Jahreszeit zu feiern. 

 
Die Tanzfläche bebt – der Fasching lebt! 

Ein weiterer großer Programmpunkt im Sommer vergange-

nen Jahres war die Fahrt in den Skyline Park nach Bad 

Wörishofen, an der insgesamt 35 Personen teilnahmen. 

Was genau die Teilnehmer im Vergnügungspark erlebt 

haben, berichtet Werner Jost im folgenden Artikel. 

Viele weitere Freizeitaktivitäten, wie z.B. die wöchentli-

chen FC‘s, der Samstagstreff, die Fahrt zur Disco nach Bad 

Tölz oder das Ferienprogramm im August sind wiederkeh-

rende Programmpunkte im Jahresablauf der OBA, die von 

den Teilnehmern des Freizeitclubs seit Jahren gut und gerne 

besucht werden. Was genau wir als Freizeitclub der OBA 

für interessierte Menschen mit und ohne Behinderung im 

Landkreis anbieten, findet sich in unserem Programmheft 

wieder, das einmal im Quartal erscheint.   

Offene Behindertenarbeit (OBA) 

„LebensMUT“ 
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Im Jahr 2016 umfasste der Freizeitclub 70 Mitglieder mit 

Behinderung im Alter von 5 bis 60 Jahren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Ferienprogramm: Zu Besuch beim boarischen Kini 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
FC Fragezeichen: In der Keramikwerkstatt 

 

Unterstützung 

Wir assistieren Kindern, Jugendlichen und erwachsenen 

Menschen mit (drohender) Behinderung oder chronischer 

Erkrankung und unterstützen ihre pflegenden Angehörigen 

durch stundenweise Einzelbetreuung in unserem Familien-

entlastenden Dienst (FeD).  

 

Die Ausgestaltungsmöglichkeiten des FeD’s sind sehr viel-

fältig und werden jeweils individuell mit den Menschen mit 

Behinderung und ihren Familien abgesprochen. 

Finanziert werden kann die Einzelbetreuung über Leistun-

gen der Pflegekasse. 

34 Menschen mit Behinderung aus dem Landkreis haben 

im vergangenen Jahr dieses Unterstützungsangebot genutzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Flugwerft Schleißheim: Zwei Überflieger heben ab 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Herbstfest Rosenheim: Finanzcheck für die nächste Fahrt 
 

Auch mit der stundenweisen Gruppenbetreuung der Kinder 

und Jugendlichen aus der Villa Kunterbunt“ in Ferienzeiten 

bieten wir Familien mit einem behinderten Kind Unterstüt-

zung an.  

Im Jahr 2016 wurden an insgesamt 25 Ferientagen durch-

schnittlich 22 Kinder und Jugendliche in der Villa Kunter-

bunt betreut. 

Seit Januar 2014 begleiten wir einen Klienten mit Behinde-

rung beim selbständigen Wohnen im Rahmen des Ambu-

lant Unterstützten Wohnen (AUW).  
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Tipps 

Wir beraten und begleiten Interessierte, betroffene und 

ratsuchende Menschen mit Behinderung und ihre Angehö-

rigen zu einer Vielzahl von Themen. Diese sind zum Bei-

spiel: Schwerbehindertenausweis, Pflegeversicherung, Mo-

bilitätshilfe, gesetzliche Betreuung, persönliches Budget, 

aber auch Fragen zum Thema Arbeit, Wohnen oder Frei-

zeitgestaltung, und vieles mehr.  

Ein Schwerpunkt der Beratung im vergangenen Jahr lag 

sicher auf zwei gesetzlichen Neuerungen, die viele Fami-

lien mit Angehörigen mit Behinderung betrifft: die Einfüh-

rung des Pflegestärkungsgesetzes II, das zum 1. Januar 

2017 in Kraft trat, und einige veränderte Leistungen mit 

sich brachte. Zum anderen das lang umstrittene Bundesteil-

habegesetz, das Ende des Jahres 2016 verabschiedet wurde 

und ebenfalls ab dem 01. Januar 2017 schrittweise in Kraft 

getreten ist. Einen groben Überblick über dieses sehr um-

fassende Bundesteilhabegesetz finden Sie auf Seite 31. 

Die Beratung der Offenen Behindertenarbeit „Lebens-

MUT“ ist kostenlos und findet entweder in unserer Bera-

tungsstelle, am Telefon, per Email oder in Form von Haus-

besuchen statt. Seit Frühjahr 2016 bieten wir abwechselnd 

mit unserem Kooperationspartner Regens Wagner Offene 

Hilfen in den Oberland Werkstätten Miesbach einmal mo-

natlich ein offenes Beratungsangebot für die Mitarbeiter 

mit Behinderung vor Ort an. Dabei können sie ihre ganz 

individuellen Wünsche, Probleme und Fragen einbringen 

und bekommen die Unterstützung, die sie benötigen. 

Für pflegebedürftige Menschen mit Behinderung im Land-

kreis Miesbach führen wir außerdem die gesetzlich viertel- 

bzw. halbjährlich vorgeschriebenen Pflegeberatungseinsät-

ze durch.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neben diesen drei großen Aufgabenbereichen ist die Regi-

onale OBA gemeinsam mit ihrem Kooperationspartner 

Regens Wagner Offene Hilfen auch für Öffentlichkeits- 

und Netzwerkarbeit und die Gewinnung, Schulung und 

Koordination ehrenamtlicher Mitarbeiter zuständig. Diese 

sind für die OBA unverzichtbar, da sie einen Großteil unse-

rer Freizeit- und Betreuungsangebote begleiten oder selb-

ständig durchführen. 

 

Im Jahr 2016 waren 33 ehrenamtliche und 6 hauptamtliche 

MitarbeiterInnen für unsere OBA im Einsatz.  

 

Finanziert wird die OBA „LebensMUT“ als Regionale 

Offene Behindertenarbeit durch den Bezirk Oberbayern und 

das Bayerische Staatsministerium für Arbeit und Soziales, 

Familie und Integration sowie durch Teilnehmerbeiträge, 

Spenden und die Leistungen der Pflegekassen.  
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Werner Jost: Eindrücke vom Skyline Park 

„Es war: Ober Affen Geil!“ 

 

Ich bin darauf aufmerksam geworden im Heft der Of-

fenen Behindertenarbeit „LebensMUT“: dem Veran-

staltungskalender des Freizeitclubs, was ich immer 

zugesendet bekomme. 

 

Ich wurde privat nach Holzkirchen zum Bahnhof ge-

bracht. Dort wusste ich Bescheid, dass wir uns am 

Sparkassen Automat treffen. Dort stand eine kleine 

Gruppe und dann gingen wir zum Bahnsteig 4, wo wir 

auf die BOB aus Hausham warteten. Wir mussten 

schnell einsteigen und fuhren zusammen nach Mün-

chen. Am Hauptbahnhof angekommen sind wir in den 

Zug nach Memmingen eingestiegen. Es war etwas 

schwierig mit Rollstuhl, aber es hat gut geklappt. In 

Buchloe umsteigen nach Bad Wörishofen, dort ange-

kommen: 20 Minuten Fußmarsch durch Schotter, die 

Rollstuhl-Insassen wurden durchgeschüttelt! Aber ein 

super Wetter: heiß! 

 

Und als erstes sind wir zusammen mit einer Riesen-

Schiffschaukel gefahren. Alle. 

 

Ich war begeistert, dass auch die im Rollstuhl dabei 

waren und da wurden kleine Gruppen aufgeteilt: ich 

war mit Christoph und Tobi.  

 

Andreas und ich sind mit Bob Racing gefahren. Das 

war super! Drei haben sich Sky Shot getraut: eine Ku-

gel, die nach oben geschossen wird - nichts für mich! 

Sky Rider mit mir und Dirk im Rollstuhl und Chris-

toph war super. Und Sky Spin. Christoph und Tobi 

sind mit einer Spezial-Bahn gefahren, kopfüber und 

hoch und runter. Nichts für mich! Sie hieß Sky Wheel  

 

 

 

 

und die anderen sind noch Wildwasser-Bahn gefahren 

und Sky Rafting. Das war super! 

Für mich war es Nervenkitzel und Mut und Abenteuer 

pur!  

Es war: Ober Affen Geil! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 Werner Jost im Skyline - Park 

 

 

P.S.: Leider kann ich heuer nicht dabei sein. Aber 

2018 kann ich vielleicht dabei sein. Herzlichen Dank 

der OBA „LebensMUT“ und der Regens Wagner Stif-

tung. Zusammenarbeit: SUPER.  



 GEMEINNÜTZIGE LEBENSHILFE MIESBACH GMBH | JAHRESBERICHT 2016 

 

23 

 

Im Dezember 2016 wurde das Bundesteilhabegesetz 

(BTHG) im Deutschen Bundesrat verabschiedet. Es ist eine 

der größten sozialpolitischen Reformen des deutschen Staa-

tes. Fast ein Jahrzehnt lang haben Menschen mit Behinde-

rung und verschiedene Institutionen sowie Vertreter von 

Bund und Ländern an seinem Inhalt und an seiner Ausge-

staltung gearbeitet. 

Wie der Name schon sagt, geht es bei dem Gesetzespaket 

um Teilhabe, und zwar: um die Teilhabe von Menschen mit 

Behinderung am Leben in der Gemeinschaft. Dazu gehört 

zum Beispiel: Das Wohnen, die (Aus-)Bildung, das Berufs-

leben, die Freizeitgestaltung.  

Durch zahlreiche Unterstützungsleistungen soll die Teilha-

be von Menschen mit Behinderung verbessert werden. Die 

Leistungen hierbei reichen von finanziellen Mitteln über 

mehr Mitgestaltungs- und Mitbestimmungsrechte, einer 

verbesserten Schnittstellenregelung der unterschiedlichen 

Kostenträger bis hin zu einer umfassenden Reform der Ein-

gliederungshilfe (Aufzählung nicht abschließend!). Hierbei 

sollen der Mensch mit Behinderung, seine individuelle 

Lebenssituation und seine persönlichen Wünsche stets im 

Mittelpunkt stehen. Rechtlich verankert ist das BTHG in 

den einzelnen Büchern des deutschen Sozialgesetzbuches 

(SGB).  

Die Gesetzesänderungen des BTHG werden in den kom-

menden sechs Jahren schrittweise vollzogen und erst bis 

zum Jahr 2023 vollständig umgesetzt sein. Vor der Einfüh-

rung in die Praxis sind bei einzelnen Maßnahmen teilweise 

noch lange Erprobungsphasen vorgesehen.  

Eng gekoppelt ist das BTHG an die ebenfalls im Dezember 

2016 von Bundestag und Bundesrat beschlossenen Ände-

rungen im Gesetz zur Ermittlung von Regelbedarfen 

(RBEG) und dem Pflegestärkungsgesetz III.  

 

 

Die Eingliederungshilfe – eine Systemumstellung 

Eine erhebliche Systemumstellung bringt das Bundesteil-

habegesetz bezüglich der Eingliederungshilfe mit sich. 

Durch ihren Charakter einer Sozialhilfeleistung ist die Ein-

gliederungshilfe an eine Einkommens- und Vermögens-

grenze gekoppelt. Wer diese Grenze überschreitet, muss 

einen Eigenanteil an den Leistungen tragen oder sie kom-

plett selbst finanzieren.   

Zum 01. Januar 2017 und nochmals zum 01. April 2017 

wurde die Vermögensfreigrenze von bisher 2600 Euro 

(Gültigkeit bis 31.12.2016) auf erstmals 27.600 (ab 

01.01.2017) und 30.000 Euro (ab 01.04.2017) erhöht. Ab 

dem Jahr 2020 soll sie dann um weitere 20.000 Euro auf 

insgesamt 50.000 Euro steigen.  

Das heißt: Menschen mit Behinderung können zukünftig 

Leistungen der Eingliederungshilfe in Anspruch nehmen, 

ohne dass hierfür das (bis zur Freigrenze) Ersparte einge-

setzt werden muss.  

Offene Behindertenarbeit (OBA) – Wissen 

Das Bundesteilhabegesetz 
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Diese Herauslösung der Eingliederungshilfe aus der Sozial-

hilfe hat Auswirkungen auf die unterschiedlichen Lebens-

bereiche von Menschen mit Behinderung. Außerdem wer-

den mehr Menschen Zugang zur Eingliederungshilfe be-

kommen und Assistenzleistungen abrufen können, die sie 

aufgrund ihrer Behinderung benötigen, um am Leben in der 

Gemeinschaft teilhaben zu können.  

Dem schon vor geraumer Zeit in der Behindertenhilfe und 

einer breiter werdenden Öffentlichkeit erfolgten Paradig-

menwechsel folgt nun die Umsetzung des veränderten 

Blickwinkels qua Gesetz: das veraltete Fürsorgerecht wird 

abgeschafft und macht Platz für ein modernes Teilhaber-

echt.  

 So sehen es zumindest die Befürworter des Bundesteilha-

begesetzes.  

Es gibt allerdings auch kritische Stimmen:  

Von „schlampigen“ Formulierungen einiger Gesetzespas-

sagen ist die Rede, so dass eine Reihe von Klagen vor Ge-

richt zu befürchten seien. Betroffene bemängeln außerdem 

die „Zumutbarkeitsprüfungen“ beim Wohnen und bei der 

Inanspruchnahme von gemeinsamen Unterstützungsleis-

tungen, die im BTHG weiterhin bestehen bleiben und dem 

Wunsch- und Wahlrecht deutlich widersprächen. Zuletzt sei 

angemerkt, dass auch eine Erhöhung der Vermögensfrei-

grenze in der Eingliederungshilfe de facto eine Grenze 

bleibt – und somit eine Barriere für echte Teilhabe. 

Die letztendliche Umsetzung des Bundesteilhabegesetzes in 

die Praxis und seine Auswirkungen auf die Lebenssituation 

der Menschen mit Behinderung in Deutschland bleiben 

abzuwarten. Wichtig wird sein, trotz der vielen positiven 

Errungenschaften, die das Bundesteilhabegesetz mit sich 

bringt, einen kritischen Blickwinkel beizubehalten und die 

Gesetzeslage anhand der tatsächlichen Lebenssituationen 

und Teilhabebedingungen von Menschen mit Behinderung 

in Deutschland immer wieder zu überprüfen und zu hinter-

fragen.  

 

 

 

 

 

 

Quellen:  

Bundesministerium für Arbeit und Soziales (24.04.2017): 

http://www.bmas.de/DE/Schwerpunkte/Inklusion/bundestei

lhabegesetz.html 

 

Bundesvereinigung Lebenshilfe e.V.: Teilhabe statt Aus-

grenzung (24.04.2017): https://www.lebenshilfe.de/bthg/ 

 

Fachzeitschrift Rechtsdienst 1/2017: 

BTHG und PSG III – was verändert sich bei Teilhabe und 

Pflege? Die wichtigsten Neuerungen in der Übersicht (Jen-

ny Axmann) 

 

ZDF Heute (24.04.2017): 

http://www.heute.de/bundestag-entscheidet-ueber-

bundesteilhabegesetz-immer-noch-kritik-von-behinderten-

46015046.html 

  



 GEMEINNÜTZIGE LEBENSHILFE MIESBACH GMBH | JAHRESBERICHT 2016 

 

25 

Die Lebenshilfe Mies-

bach im Überblick im 

Jahr 2016 
 

Der Verein Lebenshilfe Miesbach e.V. besteht seit 1969 

 

 

Vorstand 2016 
 

 

1. Vorsitzender 

 

Maier-Kleeblatt Rudolf, Miesbach 

seit  März 2005 Mitglied des Vorstandes 

seit  Nov. 2005 Vorstandsvorsitzender 

bis Sept. 2007 geschäftsführender Vorstand 

seit 01.01.2009 Gesellschaftervertreter in der Gemeinnützi-

gen Lebenshilfe Miesbach GmbH 

 

 

Stellv. Vorstandsvorsitzende 

Hualla-Achatz Emanuela, Irschenberg 

seit Nov. 2005 Mitglied des Vorstandes 

seit Nov. 2012 stellv. Vorstandsvorsitzende 

seit Nov. 2012 Gesellschaftervertreterin in der Gemeinnüt-

zigen Lebenshilfe Miesbach GmbH 

 

 

Vorstandsmitglieder 

 

von Schoeler Alexander, München 

seit Nov. 2012 

 

Storch Renate, Feldkirchen 

seit Nov. 2005 

 

Viellechner Angelika, Weyarn 

seit Okt. 2010 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beteiligungen an: 

 

Mitgesellschafter der Oberlandwerkstätten GmbH gemein-

sam mit Lebenshilfe Bad Tölz-Wolfratshausen und Le-

benshilfe Weilheim-Schongau 

Alleiniger Gesellschafter der Gemeinnützigen Lebenshilfe 

Miesbach GmbH 

 

 

Mitgliedschaften / Kooperationen: 

 

Bundesvereinigung Lebenshilfe e.V. 

Lebenshilfe Landesverband Bayern e.V. 

 

 

Mitglieder (Stand 31.12.2016):  288 

 

 

Spenden- und Vereinskonto: 

 

IBAN:  DE69 7016 9598 0000 8113 00 

 

BIC: GENODEF1MIB 
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Gemeinnützige Lebenshilfe Miesbach GmbH seit 

01.01.2009 

 

Geschäftsführung 

Inga Kockerols, Hausham 

seit Sept. 2007 Geschäftsführerin des Lebenshilfe Miesbach 

e. V. bis zum Übergang der Einrichtungen in die Gemein-

nützige Lebenshilfe Miesbach GmbH zum 01.01.2009. 

Seitdem Geschäftsführerin der Gemeinnützigen Lebenshilfe 

Miesbach GmbH 

seit Sept. 2007 Verwaltungsratsmitglied in den Oberland-

werkstätten 

 

 

Einrichtungen und ihre Leitungen 

Frühförderung Hausham und Integrative Kinderkrippe 

„Tausendfüssler“: 

Renate Holzner 

Frühförderung Außenstelle Holzkirchen: 

Renate Holzner 

Villa Kunterbunt – Heilpädagogische Tagesstätte & Integ-

rative Kindertagesstätte: 

Sabine Griebel 

Michaela Griemert – stellvertretende Leitung 

Heilpädagogische Wohneinrichtung für Kinder und Jugend-

liche Haus Bambi: 

Johanna Steinwender  

Offene Behindertenarbeit „LebensMUT“: 

Ludwig Pawlowski 

Stephanie Lehmann – stellvertretende Leitung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mitarbeiter 

Stand 31.12.2016 (Jahresdurchschnitt): 

81,66 Vollzeitkräfte 

Gesamtjahresaufwand (2016) 

 ca. 5.7 Millionen Euro 

 

 

Mitgliedschaften / Kooperationen: 

Bundesvereinigung Lebenshilfe e.V. 

Lebenshilfe Landesverband Bayern e.V. 

Kommunaler Arbeitgeberverband Bayern 

Arbeitsstelle Frühförderung Bayern e.V. 

Arbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege in 

Oberbayern 

Regionale Offene Behindertenarbeit mit Regens Wagner 

(Erlkam und Dillingen) 

 

Bankverbindungen 

Geschäftskonto  

IBAN: DE30 7115 2570 0000 2062 50 

 

BIC: BYLADEM1MIB 

Spendenkonto 

IBAN: DE21 7115 2570 0000 0008 69 

BIC: BYLADEM1MIB 

  



 GEMEINNÜTZIGE LEBENSHILFE MIESBACH GMBH | JAHRESBERICHT 2016 

 

27 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


